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Anekdoten aus dem Leben des Grafen Suworoff Rymniksky

Von Ed von Haugk
Nachdruck verboten

Jm Kaiſerlichen Garten St Petersburg ſteht die Koloſſalſtatue des
Grafen Alexander Waſſiljewitſch SuworoffRymniksky Fürſten von Jtolijsti
des bedeutenden ruſſiſchen Feldherrn der ſich bereits im ſiebenſährigen
Kriege durch Tapferkeit auszeichnete ſpäter aber in den Kämpfen der
Ruſſen mit den Türken und den Franzoſen ſich den Kriegslorbeer in
reichſtem Maße verdiente Er ſchlug die Türken 1787 bei Kinburn
1788 bei Fokſchani 1789 am Ryamik und ward von ſeiner kaiſerlichen
Gebieterin Katharina der Zweiten dafür zum ruſſiſchen von Joſeph II
zum deutſchen Reichsgrafen erhoben Am 22 December 1790 nahm der
ſiegreiche Feldherr Jsmail im Sturm und ließ die Bewohner der Feſtunglichermachen Dann aber ſchlug er wieder im Jahre 1794 den polniſchen

Aufſtand durch die Erſtürmung Pragas nieder Jm Jahre 1799 über
nahm er den Oberbefehl der ruſſiſchen Truppen in Jtalien ſchlug die
Fareten am 27 April bei Caſſano im Juli an der Trebbia im Auguſt
bei Novi erſtürmte Aleſſandria nahm binnen ſünf Monaten dem Feind
alle oberitalieniſchen Städte und Feſtungen überſchritt unter großen Ver
luſten den St Gotthard zog dann aber nach den Niederlagen der Alliirten
wieder nach Jtalien wo ſein akkes Kriegsglück wiederkehrte Dann aberer in die Heimath zurück wo er am i Mai 1800 ſtarb

Doch dies nur zur Einleitung nicht von dem Feldherrn dem
Alexander I die im Eingang erwähnte Koloſſalſtatue errichten ließ ſollte
hier erzählt werden ſondern von dem merkwürdigen Menſchen Suworoff
einem der intereſſanteſten Originale das vielleicht jemals einen ſo hohen
Feldherrnrang eingenommen Sein langjähriger Adjutant Georg von Fuchs
hat nach des Feldherrn Tode einige charakteriſtiſche Anekdoten Suworoff s in
einem Büchlein zuſammengetragen Geben dieſelben auch kein vollſtändiges
und treues Bild dieſes Helden ſo zeigen ſie doch die Eigenthümlichkeit
ſeines Charakters und ſeiner Geiſtesveranlagung

Alle großen Menſchen insbeſondere jedoch die großen Feldherren im
achtzehnten Jahrhundert beſaßen ihre Eigenheiten Suworoff jedoch beſaß
deren ſo viele er entzog ſich ſo ſehr durch dieſelben den Sitten und Ge
wohnheiten ſeiner Zeitgenoſſen daß viele Menſchen ihn für einen Ver
rückten hielten Auch dieſer langjährige Adjutant der ihm treu ergeben
war und der nur in den glühendſten Worten der Liebe von ſeinem Freunde
und Wohlthäter ſpricht geſteht daß der erſte Eindruck den er von Su
woroff hatte ein ähnlicher war Ein General von Roſenberg wollte Fuchs
dem Feldherrn im Kriegslager vorſtellen Suworoff kam aus ſeinem
Zelte im Hemde herausgelaufen und indem er ſein Geſicht mit einem
Lappen abtrocknete fragte er Wer iſt das

Der Etatsrath Fuchs war des Generals Antwort
Ach daß ſich Gott erbarme wie Du mager biſt Du mußt mit mir

herumreiten Aber wer iſt denn der da
Der Etatsrath Baſchloffsky

Aber wie Du dick biſt ich werde zu Dir in den Bauch kriechen um
mich dort zu wärmen wenn ich friere

Herr von Fuchs war über dieſe ſeltſame Anknüpfung der Bekanntſchaft
ſo entſetzt daß er ſich entfernte ohne zum Mittageſſen da zu bleiben
indem er Unpäßlichkeit vorſchützte

Als die Kaiſerin Katharina dem Feldherrn den Leibarzt Weikard ent
gegenſchickte begrüßte Suworoff denſelben indem er ihm von ſeinem Feld
ſcheerer Staum erzählte der der erſte Arzt in ganz Europa ſei

Suworoff liebte es ſehr wenn man ihm ſchnell und ohne Stocken
antwortete Er wollte in dieſer Art der Forſchung ein zweiter Lavater
ſein und wie dieſer aus der Phyſiognomie den Charakter der Menſchen
aus ihren Antworten errathen Viele die ihm durch ſchnelle doch un
bedachte Antworten zu gefallen glaubten irrten ſehr Einſt erhielt er den
Bericht daß ſich am folgenden Tage 3500 Mann ſardiniſcher Truppen mit
ſeiner Armee vereinigen würden Obgleich er nun dieſes ſehr gut wußte
fragte er doch Jeden wie groß die Anzahl dieſer Truppen ſei Ein jeder
antwortete wie es ihm gerade einfiel der eine 5000 der andere 200 und
Jemand ſagte ſogar 20000 Ach daß ſich Gott erbarme wie Du frei
gebig biſt rief Suworoff aus und entfernte ſich von ihm indem er einen
großen Luftſprung machte Als nun aber einer von den anweſenden
Generälen ihm die wahre Zahl nannte lud er ihn ſofort zum Mittageſſen
ein und ſchon beim Frühſtück traktirte er ihn aus ſeinen Händen mit
Rettig was bei Suworoff für eine ganz beſondere Auszeichnung galt
Und während des Mittageſſens unterhielt er ſich viel mit ihm und leitete
das Geſpräch auf die nothwendige Pflicht eines jeden militäriſchen Chefs
die Zahl der ihm untergebenen Truppen genau zu ennen Rumangoff
ſo erzählte er dabei wußte nicht nur die Anzahl ſeiner Soldaten ſondern
auch den Namen eines jeden unter ihnen Zehn Jahre nach der Schlacht
en Kaipul erkannte er in der Stadt Orel einen Jnvaliden der ſich in
dieſem berühmten Treffen als Gemeiner unter den Truppen befunden
hatte er hielt ihn an nannte ihn bei ſeinem Namen und küßte ihn

Die Worte ich weiß nicht ich weiß es nicht zu ſagen ich glaube
C es kann ſein es ſcheint mir ich denke und alle ähnlichen un

beſtimmten Redensarten konnten Suworoff auf s Aeußerſte reizen Ein
zum diplomatiſchen Korps gehöriger Beamter hatte das Unglück ſich dieſer
Worte oft zu bedienen und konnte es ſich durchaus nicht abgewöhnen
Einſt trieb dieſer Diplomat es mit dieſen Redensarten ſo weit daß der
Fürſt Thüren und Fenſter öffnen und Weihrauch bringen ließ um die
Luft von der anſteckenden Jchweißnichterei zu reinigen

Als Suworoff nach der Einnahme Turins durch den öſterreichiſchen
General Keim dieſen mit Lobeserhebungen überhäufte und auf ſeine Ge
ſundheit trank ſagte einer ſeiner Landsleute der zu einer der bekannteſten
altadeligen Familien gehörte Wiſſen Sie aber auch daß Keim von ganz
niedriger Herkunft iſt und vom Soldaten zum General aufgedient hat

Ja antwortete Suworoff es beſchattet ihn kein ungeheurer Stamm
baum aber ich würde es mir zur beſonderen Ehre rechnen ihn nach dieſer
Waffenthat meinen Vater nennen zu dürfen

Obwohl Suworoff gewohnt war ſich an jedem Morgen auch im
kälteſten Winter einen Kübel kalten Waſſers über den Kopf zu gießen
obwohl er niemals einen Pelz ſondern ſtets nur ſeine Uniform eine Jacke
und einen alten zerlumpten von ſeinem Vater An Mantel trug
glich er doch in dieſer Beziehung den ruſſiſchen Kleinbauern als er in
ſeinem Arbeitszimmer in der größten Hitze ſitzen mußte wobei er freilich
meiſtens im tiefſten Negligee das heißt im Hemde ſaß Seine ganze

Umgebung litt unter dieſer Treibhausgluth mußte ſich aber fügen Einſt
wurde es dem öſterreichiſchen General Quartiermeiſter Zach in Suworoffs
Kabinet ſo warm daß er Halstuch und Uniform ablegte Der Feld
marſchall umarmte und küßte Zach mit den Worten Jch ſehe es gern
wenn man keine Umſtände mit mir macht Erbarmen Sie ſich rief
Zach aus hier kann man ja verbrennen Unſer Handwerk erwiderte
Suworoff iſt von der Art daß wir immer dem Feuer nahe ſein müſſen
und deswegen will ich es mir auch hier nicht abgewöhnen

Als Suworoff mit ſeinen Truppen in Warſchan einrücken wollte erließ
er einen Befehl folgenden Wortlauts Man ſoll des Generals N N
vergoldeten Wagen nehmen in welchem Suwo ſeinen Einzug in die
Stadt halten wird Der Eigenthümer ſoll ihm gegenüber ſitzen rechts
htnausſehen und ſchweigen denn Suworoff wird in Nachdenken verſunken
ſein Der Eigenthümer jenes Wagens war nämlich als großer
Schwätzer bekannt

Suworoff konnte keinen Kranken oder Armen ſehen ohne ihm ein Al
Da aber der Fürſt niemals Geld bei ſich trug und in

ſeinem ganzen Leben keine Rechnungen über ſeine Einnahme und Ausgabe
führte ſo mußte er oſt bei Jemandem von ſeiner Umgebung borgen
Eines Tages trat während man bei Tiſche ſaß zufällig ein neunzigjähriger
Greis in das Zimmer welcher täglich zur Wirthin des Hauſes zu kommen
pflegte um ein Almoſen abzuholen Da er die zahlreiche Verſammlung
erblickte erſchrak er und wollte ſich entfernen Der Fürſt ſprang aber
auf ſetzte ihn neben ſich an den Tiſch und nöthigte ihn zum Eſſen Er
borgte ſogleich einige Dukaten und veranſtaltete eine Kollekte Mit
Thränen des Dankes entfecnte ſich der Greis Suworoff aber äußerte
mit ſichtbarer Rührung Meine guten Freunde Wer iſt jetzt wohl
glücklicher der von uns beſchenkte Greis oder wir die wir ſein ſchwaches
Alter unterſtützt haben Nur dann wenn der Menſch ſeinem Nächſten
die hülfreiche Hand bietet wird er ſeinem Schöpfer ähnlich Als ihn
aber ein anderes Mal ein v r Menſch um ein Almoſen an
ſprach ließ Suworoff ihm ein Beil kaufen und ſagte zu ihm Haue Holz
ind Du wirſt nicht vor Hunger ſterben

Auf nichts war Suworoff ſo ſtolz als darauf daß er während ſeines
nzen Lebens immer mit geringeren Kräften einen zahlreicheren Feind
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beſiegte er wiederholte oft in Geſprächen
in der Hinſicht groß war daß er mit einigen Streitkrüften unzühlige
Millionen Perſer vernichtete Auch konnte ihn nichts mehr ärgern als
wenn er in den Zeitungen die Zahl ſeiner Truppen der Wahrheit zuwider
vergrößert und die der einde verringert fand Jn ſolchen Fällen diktirte
er c mit Feuer eine Widerlegung welche in die Zeitungen ein
gerückt werden mußte

Bemerkenswerth war Suworoff s Anſicht über die Militärmuſik Als
einſt ein General den Vorſchlag machte man ſollte die Zahl der Muſikanten
verringern und mit ihnen die Front verſtärken antwortete der Fürſt
Nein die Muſik iſt nothwendig und von großem Nutzen obendrein muß

ſie noch ſehr laut ſein Sie erfreut das Herz des Kriegers und mißt
ſeinen Schritt nach ihr tanzen wir ſelbſt in der Schlacht Mit froherem
Muthe geht der Greis dem Tode entgegen der Milchbart läuft ihm nach
indem er ſich die Muttermilch vom Munde wiſcht Die Muſit verdoppelt
verdreifacht die Armee Mit dem Kreuze in der Hand des Prieſters mit
wehenden Fahnen und mit ſchmetternder Muſik nahm ich Jsmail ein

Gegen Damen war Suworoff ſtets von ausgeſuchteſter Galanterie Er
befolgte dabei die Lehre des Lords Cheſterfield an ſeinen Sohn die Reize
einer jeden Dame ohne Ausnahme hervorzuheben Auch er verringerte wenn
er ſich mit Damen unterhielt gewöhnlich ihr Alter So ſtellte ſich
Suworoff als ihm in Mailand eine dreißigjährige Gräfin ihre zwölfjährige
Tochter vorſtellte ſo als ob er dieſes gar nicht glauben könne Erbarmen
Sie ſich gnädige Frau Sie ſind ja ſelbſt noch ein junges reizendes Mädchen
Als er aber hörte daß die Gräfin von ihrem Gatten geſchieden ſei rief er
aus IJch habe in meinem ganzen Leben noch kein Ungeheuer geſehen
haben Sie doch die Güte und zeigen Sie mir Jhren geſchiedenen Gatten

General F ſtellte dem Fürſten ſeinen ſiebenjährigen Sohn Suworoff s
Taufpathen vor einen verwöhnten unartigen Jungen welcher ſogleich an
fing auf Tiſch und Stühlen herum zu ſpringen Der Vater wollte ihn
zur Ruhe bringen doch Suworoff hielt ihn davon ab indem er ſagte

Laß ihn doch möge er unartig und muthwillig ſein Das macht mir
Freude anzuſehen Bald wird dieſes goldene ſorgloſe Alter bei dem erſten
Laute des Wortes Etikette dahinwelken Dann lebe wohl unſchuldige
Einfalt und Fröhlichkeit der Jugend

Man muß das Unglück in den Kriegsgefangenen achten pflegte
Suworoff zu ſagen und aus dieſer Urſache empfing er ſehr ungern den
Degen der in Gefangenſchaft Gerathenen und reichte ihn gern zurück So
gab er ihn auch dem General Serrurier in Mailand gleich wieder indem
er zu ihm ſagte Wer ihn ſo geſchickt zu führen weiß wie Sie dem
darf man ihn nicht abnehmen

Jm polniſchen Kriege verſpielten die Beamten Suworoff s eine beträcht
liche Summe der Krone zugehörigen Geldes Als Suworoff dieſes er
fuhr lärmte er lief aus einem Winkel in den andern und rief Wache
Wache Diebe Dann zog er ſeine Uniform an ging auf die Haupt
wache und überreichte dem wachthabenden Offizier ſeinen Degen mit den
Worten Suworoff iſt für Beraubung von Kron Geldern arretirt
Sofort ſchrieb er nach Petersburg daß man ſeine Beſitzungen verkaufen
und das Geld der Krone geben möchte weil er ſchuld ſei indem er für
die Taugenichtſe die Verantwortung tragen müſſe auf die er nicht genug
Acht gegeben habe Allein die Monarchin ließ ſogleich das Fehlende er
gänzen und ſchrieb ihm Die Kaſſe iſt vollſtändig Jetzt erſt legte er
wieder den Degen an

Zu Suworoff s Sonderbarkeiten gehört auch die daß er die Spiegel
nicht leiden konnte Ueberall wohin er kam mußten ſie aus den Zimmern
weggenommen werden Auf den Bällen wurden ſie ihm zu Gefallen ver
deckt Wenn es ſich dennoch traf daß er einen unverhängten bemerkte
wandte er ſich ſogleich davon ab und ſprang ſchnell vorüber um ſich ſelbſt
nicht darin zu erblicken Einſt erlaubte er in Cherton auf die dringenden
Bitten der Damen in ein weitgelegenes hinteres Zimmer einen kleinen
Spiegel hinzuhängen für die koketten Damen wie er ſich äußerte ging
aber ſelbſt gar nicht in das Zimmer hinein Die Folge davon war daß
auch die Damen nicht mehr hinein gingen

Wie ſchon erzählt that der Fürſt gern die ſonderbarſten Fragen und
freute ſich wenn er paſſende Antworten erhielt Einſt fragte er einen
gemeinen Soldaten Wie weit iſt es von hier bis zum Himmel

Zwei Suworoff ſche Tagemärſche war die Antwort für die der Soldat
vom Feldmarſchall umarmt und abgeküßt wurde Ein andermal fragte
er einſt in der bitterſten Kälte eine Schildwache wie viele Sterne am
Himmel ſtehen Sogleich werde ich ſie zählen antwortete der Soldat
und ſing an eins zwei drei u ſ Als er bis Tauſend und
mehr gezählt hatte ſprengte Suworoff vor Kälte zitternd davon nachdem
er ihn um ſeinen Namen gefragt hatte Am folgenden Tage wurde der
Soldat Unteroffizier und Suworoff ſagte Nein er hat mich überliſtet

Suworoff der tapfere Kriegsheld der über ſechzig Schlachten ſiegreich
geſchlagen hat der faſt ſein ganzes Leben hindurch im Lager ſich befand
hatte trotzdem ein ungemein weiches Gemüth Und mit einer Anekdote
die dieſes letztere ſchildert wollen wir ſchließen

Die greiſe Marquiſe de Favras entſproſſen aus einer der berühmteſten
adeligen Familien Frankreichs früher Staatsdame und Geſellſchafterin der
unglücklichen Königin Marie Antoinette und Gemahlin des durch ſein
Mißgeſchick bekannten Marquis de Favras an welchem der erſte fürchter
liche Verſuch mit der teufliſchen Guillotine gemacht wurde lebte in Augs
burg in der größten Dürftigkeit Als Suworoff dort anlangte ſtattete ſie
dem Befreier Jtaliens einen Beſuch ab Er empfing ſie mit der größten
Hochachtung war von ihrer Bildung und ihrem feinen Weſen ſehr entzückt
und lud ſie zu ſich zur Tafel ein Während der Mahlzeit war Frankreichs
politiſche Lage der Gegenſtand der Unterhaltung Als die greiſe Dame
aber zweimal bei Suworoff geſpeiſt hatte ward ſie krank Suworoff be
dauerte es ſehr Dann aber befahl er Fuchs der damals ſchon ſein
intimſter Vertrauter war der unglücklichen Dame anonym zweihundert
Dukaten zu ſenden Marquiſe de Favras hat niemals erfahren wer dor
Geber dieſer Summe war Herr von Fuchs fügte der Mittheilung dieſes
ſchönen Beweiſes von Suworoff s Freigebigkeit noch die Bemerkung an
daß Suworoff mehrere Jahre jedes Jahr 10000 Rubel von einem Un
bekannten in das Gefängniß zu St Petersburg ſchickte um Verhaftete
loszukaufen die wegen Schulden ihrer Freiheit beraubt waren

Suworoff iſt viel von deutſchen Geſchichtsſchreibern geläſtert und falſch
beurtheilt worden Seume indeſſen der den Feldmarſchall perſönlich kennen
zu lernen Gelegenheit hatte ſpricht von ihm in der anerkennendſten Weiſe
und ſetzt ihm in ſeinem Spaziergang nach Syrakus ein ſchönes Denkmal
Suworoff s harte Außenſeite war für manchen abſtoßend Sein Charakter
und Gemüth bargen aber viele ſchöne Seiten die der Anerkennung der
Nachwelt würdig ſind
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daß Alexander der Große gerade
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Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange

Als Angeklagter erſchien heute vor den Geſchworenen der bisher un
beſcholtene am 16 Januar 1876 in Cöſſuln geborene Fleiſchergeſelle
Otto Emil Gelfert aus Merſeburg beſchuldigt in der Nacht zum
31 Juli d J die Körperverletzung ſeines Stiefvaters des Reſtaurateurs
Gentſch durch einen Stich in den rechten Oberarm verurſacht zu haben
ſodaß der Tod deſſelben eintrat Der Vorgang welcher die heutige An
klage zur Folge hatte iſt der Schlußakt eines Familiendramas Der
Angeklagte Gelfert iſt neben anderen Geſchwiſtern der Sohn der Frau
Gentſch aus deren erſter Ehe Gentſch iſt ihr dritter Mann geweſen
Außer dem Erſtgenannten hielt ſich auch ſeine 22 jährige Schweſter im
Hauſe auf Das Ehepaar bewirthſchaftete die kleine Wirthſchaft Zum
Parkbad in der Leunger Straße zu Merſeburg doch herrſchte keineswegs
ein gutes Einvernehmen in der Familie Der Ehemann Gentſch war ein
wüſter roher Geſelle der ſeine 60 Jahre alte Ehefrau wiederholt in der
ſcheußlichſten Weiſe miß handelte und nebenbei den Getränken in über
reichlichem Maße zuſprach Es kam dann bei ſolchen Gelegenheiten zu
den widerwärtigſten Scenen unter denen die drei Familienmitglieder zu
leiden hatten Auf welcher Seite die Hauptſchuld dabei gelegen mag
dahingeſtellt ſein fehlgehen werden wir aber nicht in der Annahme daß
Gentſch der trotz ſeiner robuſten Geſundheit ſich dem Nichtsthun hin
gegeben das Vermögen welches ſeiner Ehefrau und deren Kindern übrig
geblieben war noch vollends durchzubringen ſuchte Hierzu kam aber
auch daß er ſeine Stieftochter mit unſittlichen Anträgen verfolgte die
jedoch von dieſer ſtets zurückgewieſen wurden Dies reizte Gentſch nur
noch mehr und wie bereits angedeutet widerliche Scenen kamen deshalb
nur zu oft vor Dieſe unliebſamen Zuſtände hatten dem die Wirthſchaft
mit führenden Stiefſohne den Entſchluß gegeben das Haus zu verlaſſen
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Aber jedes mal wenn er dieſes ſein Vorhabwollte wurde er von ſeiner c an Schweſter r

7 ſie nicht zu verlaſſen ſondern ſie vor den Mißhandlungen des
entſch zu ſchützen Er ließ ſich auch dazu bewegen und hatte wiederholt

bei derartigen Vorkommniſſen ebenfalls unter den Rohheiten ſeines Stief
vaters zu leiden Das familiäre Verhältniß war ſchließlich zu einem un
erträglichen geworden zumal Gentſch ſich einen Revolver verſchafft hatte
mit dem ſeine Frau zu erſchießen er wiederholt Drohungen ausgeſtoßen
Der Letzteren einziger Schutz und Schirm war ihr Sohn Emil Gelſert
und dieſer hatte gegen Ende Juni d J den unſeügen Entſchluß geſaßt
ſich mit einem Fleiſchermeſſer das er auf dem Küchentiſche liegen ſah und
zu ſich geſteckt zu wehren wenn er wieder mal mit ſeinem Stiefvater
zuſammengerathen ſollte Der Vorgang aus welchem die heutige Anklage
hervorging ſpielte ſich in der Nacht vom 30 zum 31 Juli d J ab
Die 22 jährige Schweſter des Angeklagten Anna Gelfert war am 30 Juli
mit einem Unteroffizier ſpazieren gegangen worüber Gentſch wieder in hohemGrade erboſt war Er ſchimpfte in dem Gaſtzimmer trank fortwährend gen

und Schnaps und drohte wenn die Anna nach Haufe käme dann gäb s noch
was Jn dem Zimmer waren nur anweſend Frau Gentſch und der Schleuſen
meiſter Heide Erſtere ſuchte ihren Ehemann zu beſänftigen er ſolle doch
der Tochter das Vergnügen gönnen da nicht viel zu thun ſei und ſie ja
von deren Vermögen leben Damit ſchien aber eine empfindliche Stelle
bei ihm getroffen zu ſein denn er ſtürzte auf ſeine Frau zu und würgte
die 60 jährige ſchwächliche Perſon mit ſeinen ſtarken Händen in ſo bedroh
licher Weiſe daß der Schleuſenmeiſter Heide ihn nur mit Mühe von ſeinem
Opfer losmachen konnte Frau Gentſch begab ſich alsdann in das der
Gaſtſtube gegenüber belegene Zimmer Der Angeklagte ſaß unterdeſſen
mit einem Gaſt im Garten und unterhielt ſich mit dieſem über die Miß
handlungen ſeines Stiefvaters wobei er ihm das zugeſteckte Meſſer zeigte
dabei andeutend daß er ſich damit wehren werde wenn ihn ſein Stief
vater noch mal angreife Beſtärkt wurde er in ſeinem Entſchluſſe als der
Schleuſenmeiſter Heide herauskam und ihm das Würgen ſeiner Mutterdas viele Biertrinken die Drohungen daß etwas geſchehe wenn ſeine

Schweſter nach Hauſe komme erzählte Auch von ſeiner ſpäter nach dem
Garten kommenden Mutter erfuhr er das Gleiche Gegen 12 Uhr
wollten Beide zu Bette gehen fanden aber die Thüren vorn und hinten
von innen verſchloſſen Erſt auf wiederholtes Klopfen öffnete Gentſch die
Hausthüre Frau G begab ſich in das der Gaſtſtube gegenüberliegende
Zimmer wo ſie aus Furcht vor ihrem Ehemanne allein ſchlief Jhr Sohn Emil
ging in die eine Treppe hoch befindliche Schlaffkammer wo er ſeinen Neffen
traf der ſich gerade zum Beſuch bei ſeinen Großeltern aufhielt Jndem er
im Begriff war ſich zu Bett zu legen hörte er plötzlich den lauten Ruf
ſeiner Mutter Emil Emil Hilfe er macht mich todt Sogleich eilte er
zur Treppe herunter um von der Polizei Hilfe zu holen fand jedoch auch
jetzt noch alle Thüren verſchloſſen Da trat ihm in der Hausflur ſein
Stiefvater entgegen der ihn ſogleich packte zu Boden warf und mit den
Füßen trat Gelfert raffte ſich auf wollte ſeinem Stiefvater entſchlüpfen
und wurde von dieſem abermals an den Halskragen gefaßt Beim Auf
ſtehen hatte Gelfert das Meſſer aus der Taſche gezogen und hielt es noch
in der Hand als ihn ſein Stiefvater zum zweiten Male gepackt hatte
Jn dem Beſtreben ſich loszumachen und unterm Arme des Letzteren
durchzuſchlüpfen ſtieß er mit der linken Schulter gegen das Treppen
geländer dadurch bekam ſein rechter Arm einen Ruck und wahrſcheinlich
iſt hierbei das Meſſer an den Arm des Gentſch gekommen der ihn durch
ſeine natürliche Schwere in daſſelbe hineinſtieß Sein Stiefſvater ließ nun
ab von ihm er ſprang die Treppe in die Höhe Gentſch hinterher ſchlug
die Thür der Schlafktammer zu und verſchloß ſie raſch ſo daß er fürs
Erſte vor ſeinem Stiefvater geſichert war Da dieſer aber heftig gegen
die Thüre trat ſprang Gelfert aus Angſt ebenſo wie es vorher ſein Neffe
Wage gemacht hatte zum Fenſter hinaus und lief zur Polizei Es gelang
ihm nicht ſogleich einen Polizeiſergeanten zu finden und beim Umherſuchen
dabei traf er auch den Kutſcher Bönicke von dem er zuerſt erfuhr daß
er ſeinen Stiefvater verletzt habe Bönicke war der einzige im
Gaſtzimmer befindliche Gaſt und zum Arzt gelaufen als ihm Gentſch
hereinſtürzend zugerufen Herr Bönicke kommen Sie mal mit jetzt hat
mich hier oben Einer geſtochen Nachdem er ihm die Wunde mit einem
Handtuch verbunden und Verbandzeug vom Arzte geholt hatte traf B
unterwegs mit Gelfert und einem Polizeiſergeanten zuſammen Alle Drei
begaben ſich nach der Wohnung von Gentſch B und der Beamte traten
in das Zimmer und fanden jenen auf einem Stuhle ſitzen Bei näherer
Beſichtigung ergab ſich daß Gentſch inzwiſchen verſtorben war Als
Gelfert dies hörte rief er aus Mein Gott was hab ich da gethan
Der Polizeiſergeant nahm ihn darauf mit zur Wache wohin Gelfert bereit
willigſt folgte Die Leiche des Gentſch wurde am 1 Auguſt alſo am fol
genden Tage ſecirt Der Arzt ſtellte eine 9 Centimeter lange Wunde am
rechten Ellenbogengelenk von rechts unten nach links oben verlaufend feſt
durch welche die Muskulatur bis auf den Knochen durchſchnitten und die

Schlagader in ca I Centimeter Länge und 3 Millimeter Breite an
geſchnitten war Der Tod war unzweifelhaft in Folge Verblutung ein
getreten Gegen Gelfert richtete ſich aus dieſer Veranlaſſung die Anklage
wegen Körperverletzung durch die der Tod des Gentſch verurſacht war
Der Angeklagte wurde zu dem heutigen Termin aus der Unterſuchungs
haft vorgeführt Er ſchilderte den Vorgang und konnte ſeiner Thränen
die den Ausbruch ſeiner Reue über das Geſchehene dokumentirten kaum
Herr werden als er die traurigen Familienverhältniſſe die durch die Roh
heit ſeines Stiefvaters veranlaßt waren eingehender ſchildern mußte
Dieſes reuige Gefühl das ſich bis zu vollkommener Zerknirſchung
ſteigerte hielt während der ganzen Sitzung an Er erklärte ſich für nicht
ſchuldig und behauptete in Nothwehr geweſen zu ſein Ganz abweichend
von der Darſtellung des Vorganges war die des Kutſchers Bönicke welcher
ſich als einziger Gaſt bei Gentſch befunden hatte Dieſer bekundete daß
der Verſtorbene wiederholt raus und reingelaufen in hohem Grade erregt
geweſen ſei und viel getrunken habe Er habe gehört wie Gentſch ſeiner
Frau die Stubenthür auf und dieſe wieder zugeſchloſſen wie dieſer ein
Licht hinübergetragen habe und nach Verlauf von 10 Minuten mit einer
Wunde am Kopfe wieder hereingekommen ſei Nach den Worten Herr
B kommen Sie mal mit jetzt hat mich eben Einer geſtochen habe
Gentſch eine Lampe ergriffen ſie Beide ſeien gleich die Treppe hinauf
gegangen wo jener an der Kammerthür ſtehen geblieben ſei und geſagt
habe machen Sie mal hier auf Da die Thür verſchloſſen geweſen habe
ſie G eingetreten Jn der Kammer war Niemand Nachdem er
einen Nothverband angelegt ſei er zum Doktor gegangen wo ihm Verband
zeug ausgehändigt worden mit dem er nach der Gentſchen Wohnung ſich
zurückbegeben Ünterwegs traf er den Angeklagten und einen Polizei
ſergeanten mit denen er zuſammenging Als ſie in der Gentſchen Stube
ankamen fanden ſie den Verletzten auf dem Stuhle ſitzen Alles Rütteln
war vergebens denn man vermuthete nicht daß G todt wäre der Polizei
ſergeant fühlte nach dem Puls und bemerkte nun daß das Leben ent
flohen Bönicke behauptete unter ſeinem Eide nicht das geringſte Geräuſch
gehört zu haben als er im Gaſtzimmer geſeſſen Die Ausſagen des
Neffen vom Angeklagten ſeiner Mutter und Schweſter ſtimmten mit der
des Angeklagten überein reſp ergänzten ſich Der zum Beſuch weilende Neffe des
Angeklagten hat ebenfalls den Hilferuf ſeiner Großmutter gehört auch das
Stammeln in der Hausflur und den kläglichen Ausruf ſeines Onkels laß
mich doch gehen ich habe dir ja nichts gethan Bald darauf iſt dieſer
in die Schlafſtube geſtürzt gekommen und hat gerufen reiß aus er will
uns alle todtmachen Er iſt dann aus dem Fenſter geſprungen und ſein
Onkel nachher ebenfalls Die Mutter des Angeklagten welche im Hauſe
eingeſchloſſen war benutzte den Moment als ihr Mann und Bönicke die
Treppe hinaufgingen aus dem Hauſe zu entlaufen Bezeichnend für den
Charakter des Verſtorbenen war ſeine wiederholte Aeußerung es iſt mir
egal ob ich einen Menſchen oder einen Hund todtſchieße Die ungünſtige
Schilderung ſeines Weſens erfolgte nicht nur von ſeinen Angehörigen
ſondern auch von fremden Leuten wohingegen der Leumund des An
eklagten ein ſehr guter iſt Deshalb ſcheint die Schuld an dem traurigen

Familienverhältniß auf Seiten des Verſtorbenen geweſen zu ſein Die
Beweis aufnahme konnte außer den vorſtehend angeführten Thatſachen nichts
zu Tage fördern da ja der Mund des Hauptbetheiligten ſtumm iſt Die
Geſchworenen verneinten die Hauptfrage und demzufolgte mußte der An
geklagte freigeſprochen werden Es erfolgte auch ſeine ſofortige Haft
entlaſſung

e

Waſſerſtände Am 6 December Halle unterhalb 1,76
Trotha 1,72 5 December Calbe Oberpegel 1,40 Unter
pegel 0,28 Dresden 1,42 Magdeburg 0,96
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S Tee SG Grösstes Sortiments Geschäft am Platze O

D5 Bedeutende Gelegenheitskäuſe
in Wäsche Weisswaaren Wollwaaren und Tricotagen

En gros
5 Minuten

vom Bahnhof

BEn detail
5 Minuten

vom Bahnhof

Damenhemden mit Spitze von 70 Pf an Capotten für Damen von 50 Pf an Kragen von 15 Pf an
Damenhemden languettirt von 1,25 M an Jagdweſten von 1,50 M an WManchetten von 35 Pf an
Damenhemden m hochf Stickerei v 1,25 M an Strickjacken von 80 Pf an Serviteurs von 25 Pf an
Damenhemden mit Handſtickerei v 2 M an Unterhoſen von 50 Pf an Chemiſettes von 40 Pf an
Nachtjacken weiß und bunt von 1 M an Normalhemden von 65 Pf an Schlipſe u Cravatten von 10 Pf an
Beinkleider für Damen u Kinder v 25 Pf an Barchenthemden von 90 Pf an Handſchuhe für Herren Damen und Kinder
Nachthemden für Damen von 3 M an Socken u Strümpfe von 25 Pf an von 15 Pf an
Capotten für Kinder von 25 Pf an Oberhemden von 2,50 M an

Der vorgerückten Saison Wegen
werden sämmtliche garnirte Damen und LKinderhüte zu Spottpreisen abgegeben

1

eſlandort Dombau loſe

m

Steuer Sache 3 Verlooſung von Geldgewinnen in 3 Klaſſen
Ziehung 1 Klaſſe 14 December

a 300000 NarkEin unentbehrliches Nachschlagebuch für jeden m 200000 Mh 100 000 Mk
Kaufmann I 50660 à 40666 a à 30000 Mt

5 642 Gewinne un rämie gleiGoverweg Mai afen 1 Million 63000 M
Hausbesitzer n Preis ver e 3 Mark

Rentner empfiehlt und verſendet
ist das soeben erschienene 5 Tr ges enSteuer Crklärungs Weft Cigarren geſchän

Leipzigerſtr 11 Eecke Kl Sandberg
Filiale des General Anzeiger

S Mir ar Koch s Nährzwieback
kommt ſeiner e nach der

enthaltend

Steuer Erklärungen und Vermögensanzeigen nach amtlicher Vorlage

S für je fünf Jahre Du
T Das Heft bietet jedem Steuerpflichtigen später eine bequeme VUebersicht über wo

seine Rinkommen und Vermögens Verhältnisse in den vergangenen Jahren

Preis 75 Pfennige
Vorrätwg in allen Expecitionen des General Anzeiger

Muttermilch gleich

wirkt und gedeihlichNur Garl Koch s Nahrzwieback

J macht alle Verdauungsſtörungen unmöglich
Bl Man gebe daher den Kindern wenn ſie ge
d deihen ſollen Onrl Koch s Nährd 2wieback Derſelbe beſitzt den höchſter

Nährwerth befördert die Körperzunahme ſtärktFür ein Pe br t d e den Knochenbau und iſt geeignet das KindAntritt on Alle Neunel l vor den Folgen ſchierhafter Ernährung als Skrophuloſe Drüſen Darmkatarrh
Rhachitis d e rrß u ſ w zu ſchützen

o v me Pr ge u I Ein aus meiſt älteren gemüthlichen Düten und Packeten zu 10 20 30 und 60 Pfg in

leuten beſtehend lclub tGefl Angebote werden entgegengenommen durch e t e äue Carl Koch s Nährzwieback Fabrik
E Bendel Maschinentabrik u en hnen vorer Herrenſtraßze 1m Sudenburg A G Halle a S ſowie in allen beſſeren Colonialwaaren und DrogenHandlungen

Wegen ſtarken Andrangs
am Nachmittag bitte

Wo fanft man die ſchönſten Weihnaches Geſchente
für Herren Damen und Kinder Jm

Wegen ſtarken Andrangs
am Nachmittag bitte

möglichſt Einkäufe Vor möglichſt Einkäufe Vormittags zu beſorgen mittags zu beſorgen1Lederwaaren Ri S S T W B C e ch r m Tornſer M
und 2,50

n ſind in Schaufenſer Puppenköpfe un Puppenbälge n
t erPorteummgies a 25 Pf und 50 f eonceurrenzlos ausgeſtellt en p

O T Bitte vor Einkauf mein Schaufenſter zu beachten W

W ne e e cStück 50 Pf und 1 M blos 50 Pf in Cartons A 25 50 Pf n 1 M 10 Theile 1,25 J Eigarrenſchräutt
Handwerkskaſten et NnſttKreiſeh Poſtwagen FKochmaſchinen St 50 Pf Tabakstaſten 50 Pf

Stück 25 50 Pf u 1 M 2Socomotiven e Plätteiſen und Plätten neurſerviceSeiertafſten randharn tag Ferner ken Z Plättſtänder S P Aſſkhe Se d
undharmonika ee SKlavier Da r e r Stück 10 Pf 25 Pf u 50 Pf Raddampfer S er Nähkaſten St 25 50Pf 1M

Rufe it Weuſit Gewehre und Säbel Sprengwagen Puppenmöbel in Carton Schreibzenuge St 50Pf 1M
e 7 pf r Stück er n Pferde St 25 50 Pf u 1 M i er u 1 M Polzſchnitzere

n 50 P n großer AuswaTrompeten und Hörner re ſeſes Rolwagen e e Stück 25 Pf und 50 Pf Haushalt u Küchenbed
Stück blos 25 Pf a 25 Pf und 50 Pf Peitſchen St 10 u 25 Pf Schäfchen 25 Pf u 50 Pf Geräthe in coneurrenzl Ausw

ſowie Tauſende verſchiedene Spiel und Scherzgegenſtände empfiehlt S H Sohönbach Rieſenbazar Schmerrär Kathoheüer

Nur GCat Koch s hährzutebark
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Möhbel Fahrik u Magazin
Gr Steinstr 79 alle a S

5 Fernsprech Anschluss 540
Gr Steinstr 79

Grosse Auswahl in

Wiener Möbeln
von Gebr Thonet ien

al SChaukel Kamin u Schreib

Damen und Herren Schreibtische Nähtische Klaviersessel
Ftagèren Süulen Wandschrünkchen Servirtische Patent Speisetische

Specialität Wruhen
Schmuckkästchen Cassetten Hausapotheken Schlüsselschränkchen Bauerntische

Ofenbänke Hocker Blumentische Bambusmöhbel

T Garnituren und Fantasie olstermöbel
in jeder Form und Preislage vom Wollstoffe bis zum elegantesten Seiden und Brocatstoffe

v n

E h ean de cS ne e e en r S e e 2 c

stühle Kindermödbel

Faulenzer

etc

e

Stadttheater in Halle a
Direktion Hans Julius Rahn

Sonnabend den 7 December 1895
82 Vorſt 63 Abonnements Vorſtellung

Farbe bhlau

Anfang Uhr Ende 10 Uhr
Zum 2 Male

Die Nürnberger Puppe
Komiſche Oper in 1 Akt von Leuven

und A v Beauplau
Deutſch v Ernſt Pasqué Muſikv A Adam

Scene geſetzt vom Regiſſeur Joh Kaulg
irigent Kapellmeiſter Dr Leop Schmidt

Perſonen
Cornelius Mechaniker und
SpielwaarenFabrikant O Schramm
Benjamin ſein Sohn Willi Wirk
Heinrich ſein Neffe u Gehülfe O v Lauppert

Bertha Hanna StarkHierauf

Die Schauspieler des Kaisers
Drama in 3 Aufzügen v Karl Wartenburg

Jn Scene geſetzt vom Direktor Haus
Julius Rahn

Perſonen
Armand von Caulaincourt

Marſchall von Frankreich
Herzog von Vicenza Jn
tendant der kaiſerl Theater
und Großſtallmeiſter Heinrich Goetz

Gaspard Didier Regiſſeur
v kaiſerl Theater frangais Rudolf Jahn

Maurice Bernard Schau Alex Lipowitz
Anatole Malpré ſpieler d Aug Schlüter
François Bourdin Theater P Birnbaum
Urbain Sansnomfrançais Leop Kramer
Nanon Vallier Schauſpie

lerin Jenny HilmThibaud Sekretär d Mar

ſchalls R GarriſonClaude Thürhüter im
Theater français Max Weiße

Ein Adjutant des Gouver
neurs von Paris AAlfred Boger

Ein Adjutant d Marſchalls Alfred Runge
Ein Diener C MarkgrafSchauſpieler und Schauſpielerinnen des

Theater français
Ort der Handlung Paris

Zeit Frühjahr 1806
Nach dem erſten Stücke und dem 2 Akte
des zweiten Stückes eine längere Pauſe

Sonntag den 8 December 1895
Nachmittags 3 Uhr

12 Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen
Loreley

OpernFragment von Felix Mendelſohn
Bartholdy
Hierauf

Hänsel und Gretel
Märchenoper in 3 Akten v Adelheit Mette

Muſik von Engelbert Humperdinck

Abends Uhr
83 Vorſt 64 Abonnements Vorſtellung

Farbe gelb
Ein gemachter Mann

Große Poſſe mit Geſang in 3 Akten
von Eduard Jacobſohn

Muſik von G Michaelis
m 4 Bilde Künſtlerfeſt CGoncert
niage

J Nachtigall Ruſſiſches Lied von
Alabief geſungen v Auguſte Bennent

2 Arie des Grafen aus d Oper Der
Wildſchütz von Lortzing geſungen
von Joſeph Cianda

3 Sie ſagen es wäre die Liebe von
Kirchner geſungen von Elſe Breuer

Rennihierfelle
verleihen bis zum 1 Mai 1896

à Mk 2,50 per Stück
Gebr Danglowitz Halle a S

wer

mm
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e a F t 3 er e r J e 2W l S eR J r e 5 e ce J h a J 5 r ie J u J ev i 9

de Meihnachts 060Als
pruhti

empfehle in reichſter Auswahl und allen Preislagen

Warme Schuhe auanct Stiefe
vom billigſten bis zum eleganteſten Genre

Wiener Ball und Gesellschaſtssohuhe
aparte Nenheiten

Gummischuhe e ener ſo Schneestiefelruſſtſche und Kinder ſowieR RAamzenhofev
Leipzigerſtraße 3 Leipzigerſtraße 3Münchengrätzer Sehnhlager

eheen
e 7 r

p a J J r dene S u e e r 3 S e k e 2c v J S 4 x d J W S u re e e See h e ne Fen W e n V 2 e e e rman e See e ehe ehe en esz2

s 6t6

5 e

per Pfund

5

50

2

Spezial Handlung

186ll

ErustOchse

200

ar c

Berliner Rothe Kreuz oose
Ziehung vom 9 14 December 1895

Hauptgew 100000 M 50 000 M 25000 ete
16870 Geldgewinne mit 575000

S à Loos 3 Mark 30 Pfg Liste und Porto 80 Pfg
Alle Gewinne werden baar ohne Abzug ausgezahlt

Leo Vosepha Bankgeschäft Berlin VV Potsdamerstr 71

2 Niemand ist im Standell
ä

ger Harmonikas
so gut u billig zu ver

S xXaufen Mit 2 Registern
S nur M 50 Hochele

gante 2chör Orgelton
M werke à N 50 1 00

6 8 3ehörig schonv 5 50 M an Das 8chör
Prachtwerk Melodia ver
nick Eckenschoner oft Claviatur
Orgelton nur M 650 dieselbe
hochelegant nur M 9 00 dieselbe
4chör auch nur 9 die 4chbör
hochelegant nur 12 N
4chörig witunzerbrechlichen

Süberstahistimmen 18 M 6ehorig
12 Aufz für Künstler 32 N

Bei Bestellung genügt Preisangabe
Packung frei Versand per Nachnahme
Prster Ostpreuss Musikwerk Versand

V Siſberstein Allenstein
Tithern jeder Art MAusik Automaten

Vnmnühbertroſten
als Schönbeitsmittel und zur Hautpflege

zur Bedeckung von Wunden sowie in der Kinderstube

LANOLIN za LANOLIN
uus patent Lanolin der In Zinntuben à 40 Pf

Lanolin Fabrik u Blechdosen à 60
Martinikenfelde 20 u 10 PfNar äoht wenn mit Schutzmarke Pfellring
In den meisten Apotheken und Drogerien von Halle in Landsberg

in der Apotheke in Gleblehenstein in der Apotheke u Drogerle in
Teutsechenthal in der Apotheke von W Hoffhauer in Lauchstädt in

Toilette
COrenm

ational Theater
Feitag den 6 December 1895

Parodie Zum 2 Male Parodie
Tannhàäusenr
Burleske Operette in 4 Bildern

von Joſef Neſtroy
Muſik von Carl Binder

Jm 3 Bilde großer Feſtzug
Die Direktion

Stadt Theater Leipzig
Sonnabend den 7 December

Neues Theater
Die Stumme von Portici

Altes Theater
Der Obersteiger

Theater in Giebichenſtein

Gasthof zum MohrSonntag den 8 Decbr Abends 8 Uhr

O0 diese Weiber
Schwank in 4 Akten

Der Ertrag iſt für die Weihnachts
beſcheerung hieſiger armer Kinder beſtimmt

Alles Nähere die Zettel
2 ec

vie beliebten
J ſelbſtſchließenden
Mechanik

Armbänder
koſten bei mir

je nach Muſter

3 bis Mark
Ia amerik Doublé ſehr gut

S im TragenPariser Double
Armreifen
a ſoweit der Vorrath reicht

von 50 Pf an
S F R TVittel

Liebenauerſtr 165
bis 30 Decbr 1895

Gr Steinſtr S1

Pianinos
nur die beſten Fabrikate wie Feurich
Leipzig Römhildt Weimar Berdux Mün
chen Jrmler Leipzig Hölling Spangen
berg Zeitz c einpf in guter 1600 n
mäßigſten Preiſen v 450 1000

zu coulanteſten Bedingungen
Döll An der Univerſität 1

cheibenhonig
feinſten Lindenblüthen ausge
ſuchteſte Qualität empfing und
empfiehlt billigſt Carl Booch
Breiteſtr 1 u Markt Bokher Thurm

der Apotheke von Rudolf Pletschmann in Sehafstüdt in der Apotheke
von Dr H Bloek in Sohkeudltz in der Apotheke in Alsleben a S in
der Adler Apotheke von H Siegel

Hochfeine Roſinen
22 u 25 Pfg empfiehlt4 Trautvein Er litt 31

Sämmtliche Korbhwaaren und alte
Puppenwagen werden gut u billig
aufgeputzt zum Weihnachtsſeſt

F Weissſlog Korbmacher
Georgſtr 2 H p r
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7 December 7Z 2 287In bevorſtehenden Weihnachts Frſle
bringe ich mein reichhaltiges Lager in

jeden
GenresKleicderstoſſenTischrengenm agekeniaehern

wmel Kümeclere Schürzem Kapotten

kleidern Schlafdecken Pu

Bettzeugen Leinwand Hand und Wiſchtüchern
fertiger Wäsche Damenm
Handſchuhen Schulterkragen

Unterröcken Strümpfen Corſets Ja d Weſten Strickjacken
ppenreſte e 2e

unter

in empfehlende Erinnerung Verſchiedene Artikel habe ich im Preiſe bedeutend herabgeſetzt und bietet ſich dadurch Vereinen und Anſtalten günſtige Gelegenheit zu
billigen und praktiſchen Weihnachts Einkäufen

Auf einen Poſten Reste zu den verſchiedenſten Sachen verwendbar mache ich ihrer Billigkeit wegen ganz beſonders aufmerkſam

Gr Alrichſtr 63Gr Ulrichſtr 63 Hell er
Gugia Vhlig Vbrwacher

Halle a Untere re
Gegründet 18359 Fernsprecher 389Grösstes Lager der Provinz Sachsen

Damen und Herren Uhren
in Silber Gold Stahl Tula Perlmutter und Nickel

Nur Werke l Qualität zu äussersten Preisen
Glashütter Vhren

I zu Original Fabrikpreisen W
Regulateure Stand und Wand Vhren

nur die neuesten und modernsten Muster in Nuss
baum Eiche Bronce Marmor Cuivre poli ete

für jede Zimmer Einrichtung passend

Grosse moderne Stand Uhren

für Corridor Salon Herren und Speise Zimmer in Eiche
und Nussbaum in grösster Auswahl

Comptoir Laden u Küchenuhren
Patent Wecker

welcher solange weckt bis man denselben ahbstellt

Beamten Wecker
die sichersten und solidesten der Welt

Auf jede von mir r gekauft Uhr leiste ich 2 Jahre reelle Garantie
G Reparaturen an Uhren und Kunstwerken jeder Art prompt schnell und billig

Gustav Uhlig Halle a Untere Leipzigerstr

ſfu ſednnachtceschenden

empfehle ich mein reich ſortirtes Lager folgender Artikel

m zu allerbilligſten feſten Preiſen n
Wollene gestrickte Kinder Strümpfe Damen Strümpfe Socken
wollene gestrickte Damen Hosen Damen und Kinder Röcke
Normal Hemden IIlosen Kinder Unteranzüge Strickjacken
j Jagdwesten Leibbinden Kniewärmer Pulswärmer gegtrickte und Tricot Handschuhe Faust Handschuhe für Arbeiter

Barchenthemden Wollene und seidene Halstücher
Neuheiten in Schulterkragen Damen Westen Capotten

und Theater Kopf Hüllen
Meine r erkannt guten Strick garantirt nicht einlaufend empfehle ichwollen ſpeciell b ie rühmlichſt bekannte Schweiss W olle noch ganz beſonders

Julius Bacher
Leipzigerſtr 12 Halle a Leipzigerſtr 12

De Zur Beſcheernng Armer empfehle Wohlthätigkeitsvereinen und Privaten vorſtehende Gegen
ſtände zu ertra billigen Preiſen

w

Schuhwaaren
nach Maaß zu Fabrikpreifen

Beſtellungen welche Vormittags ein
laufen werden ſelbigen Tags noch ausge
führt Schnellſte Bedienung bei Repara
turen u Beſohlen von Schuhwaaren jeder
Art liefert die Schuhfabrik von

K Donhle Giebichenſtein
Gr Breitenſtr 2 u Gr Brunnenſtr 25

Conſſoroi n ſocgicuenonſabrie

Vernvurgerſtr F c An Vernburgerſtr
Fernsprecher 302

empfiehlt ff Honigkuchen in bekannter Güte
auch zum Verſand Bei Entnahme von 8 Mk 1,50 M RabattDesgleichen Lebkuchen in rgher Auswahl

Max Grau
22 Beipzigerstr 22

An nenPraktiſche und elegante

Geschenke
ſind meine

Uandschuh Boms
Jede Dame als Jnhaberin eines ſolchen Bons iſt berechtigt ſich Hand
ſchuhe nach dem Belieben zu wählen

Spocial Goschaft für Handschuhe

S GSPravattenHosenträger Herren Wäsche
Der Umtauſch nach dem Feſte geſtatteth

h h
R

t

I p olkerei Clobiran e e i s Vig XFlolk Pommerſche Molkereien 60 t
Zeſte Meiereibutter 55Feinste Wurstwaaren 8Ia Blaſenſchinken Corneö2eef x

Schweizer Limburger und alle anderen W

Käsesorten tT in nur beſten Qualitäten W
empfiehlt

r

neben Café r at

Pfg mehr verſende gegen Nach

5 Max monika Triumph 35 emw

brillanten Nickelbeſchlägen 2 Doppelbäſſen 20 Doppelſtimmen

verziert und hat hochelegantes Ausſehen Jede Balgfaltenecke iſt noch mit einem

muſik koſtet bei mir nur M 8 Selbſterlernſchule Triumph nach welcher man

Beifall Alle Leute wundern ſich daß Sie ein ſolches Prachtwerk für 5 Mark

ioſes Jnſtrument haben will beſtelle daher nur beim leiſtungsfähigen Muſik

Nähmaſchinen

nen enmit einer großen Glocke 70Für nur vraß znahme meine allſeitig anerkannte
beſte Concert Zieh Har

hoch mit 10 Taſten 2 Regiſtern 2 Doppelbälgen mit tiefen
Falten daher ſehr weit ausziehbar 2 Zuhaltern und 75

offener Claviatur mit breitem Nickelſtab umlegt 2 chöriger wundervoll tönender
Muſik Stimmen aus beſtem Material gearbeitet Die Harmonika iſt prachtvoll

ſtarken Stahlſchoner verſehen wodurch unverwüſtlich
Ein hochfeines Jnſtrument mit 3 Regiſtern und 3 chöriger prachtvoller Orgel

ſofort ſpielen kann lege gratis bei Verpackung berechne nicht Porto 80 Pfg
Herr Carl Schell in Reetz ſchreibt Geſandte Harmonika findet überall

verkaufen Bei uns koſtet ſelbiges mindeſtens 12 Mark Senden Sie noch
2 Stück von derſelben Sorte Wer alſo für ſein Geld ein wirklich gutes tadel

Exporthauſe von Wilh Müchler Nenuenrade Weſtf
Nichtgefallende Waare nehme zurück daher kein Riſiko

aller Iau in jeder Preislage Reelle r WerF Lauenvoth Geiſtſtr 16 neben der Adler
e GarantieKpoſete

Reparatur Werkſtatt
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